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Schurken werden Pioniere
(kik/r) Hildesheim. Beim Wett-

bewerb „Kreativpioniere Nieder-
sachsen“ konnten sich Designer,
Musiker, Architekten, Künstler mit
ihren Geschäftsideen, Projekten
und bestehenden Unternehmen
bewerben. Insgesamt haben sich
106 Kreativunternehmen in der
Zeit von März bis Mai aus ganz
Niedersachsen beworben. 13 von
ihnen konnten dabei besonders
überzeugen. Zu den Ausgezeich-
neten gehören auch die drei Hil-
desheimer Filmemacher Thomas
Mielmann, Nicolas Rösener und
Daniel Scheier von „Schurkenstart
Film“. Sie haben sich zum Ziel
gesetzt, die Zuschauer aus ihrer
passiven Rolle zu holen und sie
zu aktiven Mitspielern zu machen.
In ihren interaktiven Filmen ent-
scheiden die Zuschauer selbst, was

als nächstes passiert. Schon mit
ihrem Beitrag zum Hildesheimer
Stadtjubiläum 2015, dem inter-
aktiven Abenteuer „Die kleinste
Großstadt“, haben sie gezeigt,
dass es richtig Spaß machen kann,
sich aktiv in eine Filmhandlung
einzumischen. Derzeit arbeiten
sie an einer interaktiven Online-
Präsenz zum Psychothriller „Das
Paket“ von Bestsellerautor Sebas-
tian Fitzek.
Gemeinsam nehmen die Ge-

winner des Wettbewerbs nun an
einem einjährigen Förderpro-
gramm teil, das aus Coachings,
Workshops und Impulsreisen zur
Startup-Szene der Kultur- und
Kreativwirtschaft in Deutschland
besteht und das vom Ministerium
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
gefördert wird.

Schurken am Start: Daniel Scheier, Thomas Mielmann und Nicolas
Rösener. Foto: Schurkenstart Film

Auf nach Sherwood
(kik/r) Hildesheim. Der „Chor

für stürmische Jungs“ sucht für
sein neues Robin-Hood-Pro-
jekt noch waldbegeisterte Jungs
zwischen sieben und elf Jahren.
Immer montags von 16 bis 17
Uhr tauchen Chorleiterin Dag-

mar Wortmann, Stimmbildnerin
Andrea Schäl und Liedermacher
Siggi Stern in die Welt von Robin
und Little John ein. Wer Lust hat,
findet unter www.hiho-chor.de
und www.vhs-hildesheim.de wei-
tere Infos.

„Chor für stürmische Jungs“ sucht Teilnehmer

Tief in Sherwood: Siggi Stern (links) und Dagmar Wortmann (rechts).

Niedersächsisches Wirtschaftsministerium zeichnet „Schurkenstart Film“ aus Hildesheim aus

Vergangene Zeiten
(kik) Derneburg. Im Rahmen

der Veranstaltungsreihe „Kultur
im Glashaus“ kommt am 23.
September die Mystik-Folk-For-
mation „Annwn“ für einen Kon-
zertabend nach Derneburg. Was
es mit dem Bandnamen auf sich
hat und warum ein Konzert von
„Annwn“ immer auch eine Reise
in vergangene Zeiten bedeutet,
erfuhr KEHRWIEDER-Redakteur
Kilian Schwartz von Gründerin,
Harfinistin und Sängerin Sabine
Hornung.

KEHRWIEDER: Was bedeutet
der Name „Annwn“?

Sabine Hornung: „Annwn“ ist
das mythologische Reich – die
Anderswelt – in der walisischen
Legende. Man spricht es übrigens
„Anun“ aus.

Sie beschreiben Ihr Genre als
Mystik-Folk. Was kann man
sich darunter vorstellen?
Man muss ja immer eine be-

stimmte Schublade finden, unter
der sich die Menschen etwas vor-
stellen können. „Folk“ stimmt
deshalb nur insofern, als dass wir
zwar „alte“ Musik machen, aber
eben nicht auf mittelalterliche
Stile festgelegt sind. Bei uns geht
es quer durch alle Kulturen Eu-
ropas, vom Orient bis zum Okzi-
dent, mit ganz unterschiedlichen

Einflüssen. Was das alles ver-
bindet, ist die mystische Art der
Interpretation.

Wie gestaltet sich ein Konzert
von Ihnen?
Wir kreieren eine Atmosphäre

zum Träumen, die darauf ausge-
legt ist, den Zuhörer in vergange-
ne Zeiten und an andere Orte zu
entführen. Es ist eine mystische
Reise durch die „Alte Welt“. Das
versuchen wir auch optisch zu
untermauern.

Bei „Annwn“ sind viele exo-
tische Instrumente vertreten –
was macht deren Charakter aus?
Die Nyckelharpa – zu Deutsch

auch „Schlüsselfidel“ – zum Bei-
spiel ist ein schwedisches Folk-

Instrument. Es ist uns wichtig,
dass für die Lieder, die aus ganz
unterschiedlichen Kulturen kom-
men, auch die entsprechenden
Instrumente zu hören sind.

■ „Annwn“ ist am Freitag, 23.
September, um 20 Uhr im Glas-
haus Derneburg zu Gast. Tickets
für 15, ermäßigt 10 Euro unter
www.kultur.derneburg.de. Der
KEHRWIEDER verlost drei mal
die aktuelle CD von „Annwn“.
Um zu gewinnen, einfach unter
der Nummer 01 37/9 79 64 76
folgende Frage beantworten: Was
bedeutet der Bandname? Teilnah-
meschluss ist Mittwoch, 21.9.,
12 Uhr. Die Gewinner werden
benachrichtigt, der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Mystik-Folk-Band „Annwn“ kommt nach Derneburg / CD-Verlosung

Prunkvoll

(kik/r) Hildesheim. Im Rahmen
der Sonderausstellung „Schätze
für den Kaiser – Meisterwerke
chinesischer Kunst (1368-1911)“
im Roemer- und Pelizaeus-Mu-
seum wurde am Samstag eine
kostbare chinesische Generals-
jacke aus dem 19. Jahrhundert in
die Ausstellung integriert.
Die Jacke gehört zu einem

prunkvollen Generalsgewand,
das mit drei weiteren Gewändern
über den Hildesheimer Sammler
Ernst Ohlmer vermutlich in den
1920er Jahren ins Museum ge-
langte. „Die mit rund 1000 feu-
ervergoldeten Nieten besetzte
Außenseite des Gewandes besteht

aus preußisch-blauer, mit Gold-
fäden bestickter Seide, darunter
liegt eine Schicht Papier, gefolgt
von verstärktem Leinengewebe
und einem seidenen Innenfut-
ter“, erklärt RPM-Restauratorin
Madeleine Alsen die aufwändige
Verarbeitung.
1932 war dieses Gewand zum

letzten Mal im Museum zu sehen.
Durch Löschwasser nach der
Bombardierung Hildesheims am
22. März 1945 wurde es schwer
beschädigt und galt in den nächs-
ten Jahrzehnten als „Kriegsver-
lust“, bevor es in den 1990er Jah-
ren wiederentdeckt, aber seitdem
nie ausgestellt wurde.

Neu im RPM: Kostbares Gewand aus China

Das Schulterstück wird für die Ausstellung drapiert.

„Annwn“ will in mystische Orte entführen. Foto: Heldmann

Ein Wochenende
voll Mozart
Hildesheim. Genau 225 Jahre
nach ihrer Uraufführung bringt
das Theater für Niedersachsen
(TfN) am 30. September um 19
Uhr ein letztes Mal „Die Zauber-
flöte“ in der Inszenierung von
Volker Vogel auf die Hildeshei-
mer Bühne. Anlässlich dieses his-
torischen Datums widmen Gene-
ralmusikdirektor Werner Seitzer
und das TfN-Musiktheater dem
Komponisten ein ganzes Mozart-
Wochenende. Ergänzt wird das
Fest am 1. Oktober durch die
TfN-Neuinszenierung des „Don
Giovanni“ und am 2. Oktober
durch einen „Musikliterarischen
Abend“ in Zusammenarbeit mit
der Mozart-Gesellschaft Hildes-
heim. Der renommierte Schrift-
steller Friedrich Dieckmann liest
aus seinen im Insel-Verlag er-
schienen Büchern „Die Geschich-
te Don Giovannis“ und „Ge-
spaltene Welt und ein liebendes
Paar“. Dazu liefert Werner Seitzer
mit Ensemblemitgliedern mu-
sikalische Beiträge zum Thema
„1791: Mozarts letzte Wochen“.

■ Karten für „Die Zauberflöte“
am 30. September und „Don
Giovanni“ am 1. Oktober kosten
10 bis 35 Euro und sind im TfN-
Service-Center, unter 0 51 21/16
93 16 93 und unter www.tfn-
online.de erhältlich. Tickets für
die Lesung „1791: Mozarts letzte
Wochen“ gibt es für 5 Euro nur
Service-Center.

Anzeige

„Mitten ins Leben“, so lautet nicht nur das Motto
der Stiftung der katholischen Behindertenhilfe im
Bistum Hildesheim – „Mitten ins Leben“ zielt auch
die pädagogische Arbeit in der Heimstatt Röderhof,
dessen Träger die Stiftung ist. Die Einrichtung in der
Gemeinde Diekholzen, nahe der Ortschaft Egenstedt,
ist eine Eingliederungshilfe für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene mit einer geistigen Beeinträchti-
gung. Zurzeit leben hier rund 230 Bewohner im Alter
zwischen 7 und 63 Jahren, denen mit heilpädago-
gischen und persönlichkeitsfördernden Angeboten
vor allem eine soziale Teilhabe sowie ein Höchstmaß
an Selbstbestimmung ermöglicht werden sollen.
Dazu leisten die 380 Mitarbeiter der Einrichtung Tag
für Tag vollen Einsatz, stets auf der Grundlage mo-
derner, pädagogischer Standards sowie langjähriger
Erfahrung. Weitere Bereiche der Einrichtung sind die
Förderschule, die Tagesförderstätte, die Großküche,
die Nähstube, derTechnische Dienst, dieVerwaltung
und das Heilpädagogische Voltigieren. Zusätzlich zu
den festangestellten Mitarbeitern engagieren sich
momentan etwa 20 ehrenamtliche Helfer in der Heim-
statt Röderhof.
„Wir sind ständig auf der Suche nach Menschen, die
sich ehrenamtlich bei uns engagieren möchten“,
berichtet Einrichtungsleiter Wilfried Büscher. Lei-
der würden sich momentan aber nur sehr wenige
Menschen finden, die eine solche
Arbeit übernehmen. Dabei könne
man als Ehrenamtlicher eigene In-
teressen und Hobbys – etwa Sport,
Musik oder Theater – sehr gut mit
der Arbeit in der Einrichtung ver-
binden, so Büscher weiter. Alle
anfallenden Kosten werden dabei
von der Einrichtung übernommen,
zudem unterstützen die Mitarbei-
ter die ehrenamtlichen Helfer bei
ihrem Engagement. Fahrzeuge
für Ausflüge oder Besuche von
Fußballspielen stehen für die Eh-
renamtlichen bereit, durch eine
enge Kooperation mit Eintracht
Hildesheim lassen sich auch dort
viele Aktivitäten gemeinsam
durchführen. Dass sich das Enga-
gement für alle Seiten lohnt, weiß
auch Marlene Söker, die seit 2012
ehrenamtlich in der Einrichtung
arbeitet. Die 66-Jährige begleitet
die Kinder zum Schwimmbad oder

unternimmt mit ihnen einen gemeinsamen Stadt-
bummel in Hannover. „Man muss auf die Wünsche
der Kinder eingehen“, erklärt sie.
Wer sich für ein ehrenamtliches Engagement in der
Heimstatt Röderhof interessiert, kann sich per Email an
mail@heimstatt-roederhof.de oder telefonisch unter
0 50 64/90 3-0 informieren. Zudem findet am Samstag,
24. September, ab 11 Uhr der „8. Röderhof-Benefiz-
Lauf“ statt, dessen Schirmherrschaft Ministerpräsident
StephanWeil übernommen hat. Bis zum 23. Septem-
ber, 18 Uhr, ist eine Online-Anmeldung unter www.
roederhof-benefiz-lauf.de möglich, Nachmeldungen
können bis eine Stunde vor Beginn eingereicht wer-
den. Das Startgeld beträgt 10 Euro, für Schüler 5 Euro,
eine Nachmeldung kostet zusätzlich 2 Euro.

Tag für Tag voller Einsatz

10%Sonntagsrabatt aufAlles!
ALFELD
Neue Wiese 2 · Tel.: (0 51 81) 55 53

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9:00 bis 19:00 Uhr

Sa. 9.00 bis 18.00 Uhr

Ausgenommen Artikel mit dem Etikett »reduziert«
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Verkaufsoffener
Sonntag

in Alfeld · 18. September 2016 von 13
bis 18Uhr

Damen
Herren
Kinder
Sport

Trekking

Erleben Sie die größte

Schuh-Markenvielfalt

in Südniedersachsen!




